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Seite 1324 Tierseuchen
Wie sind die Maßnahmen zur Vorsorge und Bekämp-
fung von Tierseuchen zu optimieren? Möglichkeiten
hierzu beschreiben Prof. Dr. Thomas Blaha, Iris 
Anczikowski und Dr. Friedhelm Jaeger am Beispiel des
jüngsten Schweinepest-Seuchenzugs in NRW. Das Ziel
verbesserter Tierseuchenprävention verfolgt auch das
EU-Projekt „Risiken beherrschen“, an dem Wissen-
schaftler der Universitäten Bonn und Wageningen
(NL) beteiligt sind. Dr. Gereon Schulze Althoff, Dr.
Friedhelm Jaeger und Prof. Dr. Brigitte Petersen er-
läutern Inhalt und Hintergründe (s. S. 1332).

Seite 1344 Statistik
Die technische Umstellung der Zentralen Tierärzte-
datei in 2005 ist komplex und nach wie vor nicht
einwandfrei vollzogen. Dies hat zur Folge, dass die
Tierärztestatistik zum jährlichen Stichtag (31. De-
zember) für das Jahr 2005 zwar jetzt vorliegt, je-
doch an den bisherigen Maßstäben gemessen nicht
vollständig ist und deshalb in einer vereinfachten
Gliederung dargestellt wird.

Seite 1352 Futtermittel
Die Regelungen der Futtermittelhygieneverordnung
betreffen auch Tierärztinnen und Tierärzte, die im Rah-
men ihrer tierärztlichen Praxis Futtermittel abgeben.
Zu unterscheiden ist dabei zwischen Futtermittel-
hygienverordnung, Lebensmittel- und Futtermittel-
gesetzbuch und Futtermittelgesetz. Letzteres ist zwar
außer Kraft, jedoch – und das ist wichtig – bestimmte 
Pargraphen gelten noch. Dr. Hanna Wolf und Jana Praus
haben die wichtigsten Punkte zusammengefasst.

Seite 1384 Antibiotika/
Resistenzen

Das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebens-
mittelsicherheit (BVL) und die Paul-Ehrlich-Gesell-
schaft für Chemotherapie e. V. (PEG) erstellen ge-
meinsam einen Deutschlandatlas, der erstmals die
verfügbaren Daten zur Art und Menge der verab-
reichten Antibiotika liefern sowie über beobachte-
te Resistenzen bei Mensch und Tier Auskunft geben
wird. Diese und andere Meldungen von Instituten,
Ministerien, Verbänden, etc. werden regelmäßig
unter der Rubrik „Subakut“ im Deutschen Tierärz-
teblatt veröffentlicht. Ein Blick hinein lohnt sich.
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